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Rücksicht auf
Wild nehmen
Kanton. – Auf der Ibergeregg gel-
ten ab dem1.Dezember sogenann-
te Winterkorridore. Seit gestern
darf damit der grössteTeil des Ge-
bietes bis zum 31. März nur in we-
nigen Wintertourismuskorridoren
betreten werden. Diese Regelung
gilt auch, wenn kein Schnee liegt,
wie es vomAmt fürNatur, Jagd und
Fischerei heisst. (see) SEITE 3

Stellensuche für
Vormundschaft
Kanton. – Das Vormundschafts-
recht befindet sich in einer Revisi-
on. Das neue Recht tritt 2013 in
Kraft. Im Kanton Schwyz vollzieht
sich deshalb zurzeit ein gewaltiger
Umbruch im Vormundschaftswe-
sen. Erste Stellen wurden vom De-
partement des Innern nun ausge-
schrieben. (see) SEITE 5

150 Wohnungen
für Immensee
Immensee. – Auf demGelände der
Missionsgesellschaft Bethlehem ist
in den nächsten 20 Jahren der Bau
von 150Wohnungen geplant. 2013
sollen die Bagger auffahren. Ges-
tern wurde den Medien das Bau-
projekt «Wohnen in Immensee»
vorgestellt. Etwa 350 bis 450 Per-
sonen sollen hier künftig ein Zu-
hause finden. (red) SEITE 16

Ibergeregg: Betreten nur beschränkt
erlaubt.
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Staatshilfe für Mieter verlangt
83 Prozent der Schwyzerinnen
und Schwyzer sind der Mei-
nung, dass die öffentliche Hand
sich für tiefere Mietzinsen en-
gagieren sollte. Dies ergab eine
repräsentative Umfrage imAuf-
trag des «Boten».

Von Ruggero Vercellone

Kanton. –Dass fast dreiViertel der be-
fragten Schwyzerinnen und Schwyzer
der Meinung sind, dass die Mietzinsen
im Kanton Schwyz «viel zu hoch»
oder «etwas zu hoch» sind, erstaunt
angesichts der vor allem in Ausser-
schwyz herrschenden angespannten
Wohnungssituation niemanden. Dass
aber über vier Fünftel der Schwyze-
rinnen und Schwyzer eine staatliche
Intervention für tiefereMietzinsen be-
fürworten, lässt aufhorchen. Der zu-
ständige Schwyzer Regierungsrat,
Volkswirtschaftsdirektor Kurt Zibung,
verweist auf den Bund und die Ge-
meinden. Der Bund hat gestern mit
der Senkung des Referenzzinssatzes
gehandelt. Den Gemeinden schlägt
der Regierungsrat verschiedene Mo-
delle vor. SEITEN 5 UND 37

Teure Wohnungssuche: 83 Prozent der Schwyzerinnen und Schwyzer befürworten ein grösseres staatliches Engagement
zur Senkung der zu hohen Mietpreise im Kanton. Archivbild

SVP mit Zuppiger und Rime
Bruno Zuppiger (ZH) und Jean-
François Rime (FR) sind die of-
fiziellen Kandidaten der SVP
für die Bundesratswahlen vom
14. Dezember. Die Bundes-
hausfraktion der SVP hat sich
damit für ein Zweierticket ent-
schieden.

Bern. –Weil der 59-jährige Zuppiger
nicht mit dem Zweihänder politisiert,
löst er bei seinen politischen Gegnern
keine Abwehrreflexe aus. Er war
schon bei früheren Bundesratswahlen
von anderenParteien als kompromiss-
fähiger Kandidat ins Spiel gebracht
worden, so etwa bei der Nachfolge
von Samuel Schmid 2008. Jetzt hat

Zuppiger bessere Karten. SVP-Strate-
ge Blocher und Parteipräsident Toni
Brunner waren es, die ihn baten, für
den Bundesrat zu kandidieren. Er ste-
he klar hinter dem Parteiprogramm,
sagte ZuppigerAnfangWoche.
Dreimal schon hat die SVPden Frei-

burger Nationalrat Jean-François
Rime als Kampfkandidat bei wichti-
gen Wahlen ins Rennen geschickt.
Nun soll der 61-Jährige erneut versu-
chen, die Kastanien aus dem Feuer zu
holen. Rime ist kein Mann, der vor ei-
nem Wagnis gleich zurückschreckt.
Als Patron einer der grössten Schwei-
zer Sägereien, als Wirtschaftsexperte
und passionierter Jäger ist er sich ge-
wohnt, Risiken einzuschätzen und
auch einzugehen. (red) SEITE 36

Acht Milliardäre in Ausserschwyz
Im Kanton Schwyz leben 21
Superreiche mit einemVermö-
gen von mehr als 100 Millionen
Franken. Darunter befinden
sich in diesem Jahr auch acht
Milliardäre, welche im äusseren
Kantonsteil Steuern zahlen.

Kanton. – Zwei Neuzugänge zu die-
sem exklusiven Zirkel gab es dank des
Börsengangs der Rohstoff-Firma
Glencore in Baar.Weiter bleibt trotz
schrumpfendemVermögen der Trans-
portlogistiker Klaus-Michael Kühne
aber der Reichste im Kanton. Sein
Reichtum beläuft sich laut Schätzun-
gen noch auf mehr als sechs Milliar-
den Franken. Dahinter folgt der Kos-
metikkönig Leonard Lauder. Der
Sohn der Firmengründerin istVerwal-
tungsratspräsident der Estée Lauder
AG in Lachen. (tvr) SEITE 3 UND 37

Klaus-Michael Kühne: Dank seines Logistikunternehmens Kühne + Nagel ist der
gebürtige Deutsche der Reichste im Kanton Schwyz. Archivbild

Annäherung
an Burma
Bei ihrem historischen Besuch
hat US-Aussenministerin Hilla-
ry Clinton Burma nach Jahr-
zehnten der diplomatischen Eis-
zeit eineVerbesserung der Be-
ziehungen inAussicht gestellt.

Rangun. – Gleichzeitig erklärte Clin-
ton aber, die Zeit für eineAufhebung
der Sanktionen gegen das Land sei
noch nicht reif. Die USA würden die
Lockerung oderAufhebung von Sank-
tionen in Erwägung ziehen, falls die
Führung des südostasiatischen Lan-
des weitere Reformschritte unterneh-
me, sagte Clinton nach Gesprächen
mit der Führung in der Hauptstadt
Naypyidaw.Auch die erneute Entsen-
dung eines Botschafters nach Burma
sei denkbar.Allerdings müssten dazu
weitere politische Gefangene freige-
lassen werden. (sda) SEITE 35

Zweierticket: Jean-François Rime und
Bruno Zuppiger sind SVP-Kandidaten.
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Ausgehend von einem sehr um-
fangreichen Tiefdruckkomplex über
Nordeuropa erreicht im Laufes des
heutigen Tages eine Kaltfront unser
Land. In ihrem Vorfeld bläst in den
Alpen zunächst noch der Föhn.

Regiowetter
Der Freitagvormittag präsentiert sich
meist recht freundlich. Erst im Laufe des
Nachmittags nimmt die Bewölkung
sukzessive zu, der Föhn in den Alpen
schläft ein. Bis zum Eindunkeln bleibt es
noch trocken, in der kommenden Nacht
gibt es dann aber seit Langem wieder
mal verbreitet Regen. Schnee fällt dabei
auf 1000 bis 1200 Meter.

Prognosen
Der Samstag beginnt bewölkt und mit
letzten Tropfen. Tagsüber ist es meist
trocken, ab und zu zeigt sich auch die
Sonne. In der folgenden Nacht bringt
eine Warmfront neue Niederschläge, die
Schneefallgrenze steigt auf 1700 Meter.

In der Nacht endet die Trockenperiode
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In Kürze
Solothurn: Schlechtes Gewissen.
Sein schlechtes Gewissen hat
einen 25-jährigen Schweizer dazu
bewegt, nach 21 Monaten seinen
Raubüberfall auf einen Kiosk im
solothurnischen Derendingen der
Polizei freiwillig zu gestehen. Der
reuige Täter wurde bei der
Staatsanwaltschaft angezeigt.
Maskiert und bewaffnet hatte der
Mann im März 2010 den Kiosk
beim Bahnübergang überfallen. Er
verlangte von der Verkäuferin
Geld. Der Räuber machte jedoch
keine Beute und flüchtete. (sda)

Bellinzona: Bordellbesitzer verur-
teilt. Ein 60-jähriger Solothurner
Bordellbetreiber ist am Donners-
tag vom Bundesstrafgericht Bellin-
zona zu einer Gefängnisstrafe von
viereinhalb Jahren verurteilt wor-
den. Er wurde unter anderem in
den Hauptanklagepunkten mehr-
facher Menschenhandel und För-
derung der Prostitution schuldig
gesprochen. Für vier Helfer des
Mannes wurden bedingte Strafen
ausgesprochen. (sda)

Vaduz: Schmuck und Geld gestoh-
len. Unbekannte haben am
Mittwoch bei einem Einbruch in
ein Einfamilienhaus in Vaduz
Bargeld und Schmuck imWert von
mehreren Zehntausend Franken
aus einem Tresor gestohlen. Die
Täterschaft war auf den Balkon
des Hauses geklettert. Danach
hebelte sie ein Fenster aus und
gelangte in das Innere des
Gebäudes, wie die Polizei am
Donnerstag mitteilte. (sda)

Busswil: Zwei Verletzte. Bei einem
Auffahrunfall mit drei involvierten
Autos am Donnerstag in Busswil
sind zwei Personen verletzt wor-
den. Sie mussten von der Ambu-
lanz in ein Spital eingeliefert wer-
den. An den drei Fahrzeugen ent-
stand Sachschaden von insgesamt
rund 10 000 Franken. (sda)

Réchy: Banküberfall im Wallis. Ein
unbekannter und mit einem Schal
vermummter Mann hat am Don-
nerstag die Filiale derWalliser Kan-
tonalbank in Réchy überfallenwol-
len.TrotzWaffendrohung konnte er
die Bank nicht ausrauben. Er stahl
aber einem Kunden das Portemon-
naie und floh zuerst zu Fuss, später
mit einem wartendenAuto. (sda)

Eckbänke nach Mass
Tische · Stühle · Kleinmöbel
Gewerbestrasse 7
6330 Cham, Tel. 041 741 12 60

www.eckbank-center.ch

Horat dreht Dok über Sedel
Der Brunner FilmemacherTho-
mas Horat porträtiert das Lu-
zerner Musikzentrum Sedel. Er
begibt sich zusammen mit dem
Luzerner LuziusWespe auf die
Spuren verschiedener Musiker
und Bands.

Von Nicole Auf der Maur

Brunnen. – Seit 30 Jahren gibt es das
Musikzentrum Sedel in Luzern. Die
Wände des ehemaligen Gefängnisses
haben einiges zu erzählen, die Bands,
die darin proben, auch. Grund genug,
darüber einen Dokumentarfilm zu
drehen. Der Brunner Filmemacher
Thomas Horat (Wätterschmöcker)
und der Luzerner Luzius Wespe
(Voltafilm GmbH Luzern) porträtie-
ren den Sedel als Ort des musikali-
schenAustauschs undmachen sich auf
die Spuren verschiedener Musiker
und Bands, die im Sedel aktiv sind.
Momentan wird der Film gedreht.
Erscheinen soll er voraussichtlich
im Frühsommer 2012. Die Premiere
wird unter dem Arbeitstitel «Sedel,
Rock ’n’ Roll Kingdom» im Kino
Bourbaki in Luzern stattfinden.Horat
und Wespe porträtieren mehrere

Bands und Musiker, die in einer der
ehemaligen Gefängniszellen ihre
Songs proben.Unter anderem die Lu-
zerner Punk-Urgesteine «Moped
Lads» und der bekannte Schlagzeu-
ger Fredy Studer.
Der heute 47-jährige Thomas Ho-

rat war einer der ersten Schwyzer
Punks. Im Sedel war er oft anzutref-
fen.Deswegen kennt er auch noch ei-
nige derMusiker persönlich – aus Ju-
gendzeiten sozusagen.
Der Sedelhof gehörte ursprünglich

zum Schwestern-Kloster Rathausen.

1838 wurde das Gebäude vom Kan-
ton Luzern gekauft und dann als kan-
tonale Strafanstalt genutzt. Nach der
Schliessung der Strafanstalt wurde
der Sedel bis 1980 als Aktendepot
für verschiedene Amtsstellen ge-
nutzt. Im Zuge der Protestbewegun-
gen der 1980er-Jahre und des immer
knapper werdenden Raums für die
Musikszene in Luzern reagierte die
Stadt Luzern und verhandelte mit
dem Kanton Luzern über die Nut-
zung des Sedels als Probelokal für
Musiker in Luzern.

Der Sedel in Luzern: 30 Jahre Musikgeschichte wurden hier bisher geschrieben.

Zwei Verletzte bei Pferdestallbrand
Kurz vor 02.40 Uhr alarmierte ein Mitarbeiter des Strassenunterhalts-
dienstes die Zuger Polizei: Eine Pferdestallung in der Gemeinde Neu-
heim ZG stehe im Vollbrand. Vier Pferdebetreuer hielten sich in einer
Wohnung im Obergeschoss auf, sie brachten sich mit einem Sprung
in Sicherheit. Sie konnten die Tiere befreien. Einer erlitt mittelschwere,
ein zweiter leichte Verbrennungen. Sie mussten ins Spital. Zuger Polizei

Wetter in Schwyz

Gestern 14.00 Uhr: bewölkt
Temperatur: + 6,8°C
Drucktendenz: sinkend
Temperatur max/min: + 7,6°C/– 1,8°C
Luftfeuchtigkeit: 84,2 %
Niederschlagsmenge
30. 11.–01. 12., 08.00 Uhr: 0,0 l/m2
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Feuer im
Güselwagen
Ein Brand in einem Container
der Kehrichtabfuhr gestern in
Steinhausen hat einen Sach-
schaden von rund 15 000 Fran-
ken verursacht, verletzt wurde
niemand. In Bäch kam es der-
weil zu einem Zigarettenraub.

Steinhausen/Bäch. – Kurz nach 11.00
Uhr hatte ein 45-jähriger Chauffeur
der Kehrichtabfuhr eine Stichflamme
aus dem Laderaum seines Fahrzeuges
bemerkt.Der Lenker setzte daraufhin
denContainer auf der Sennweidstras-
se ab und brachte sich in Sicherheit.
Die Feuerwehr konnte das Feuer
rasch löschen. Die Brandursache sei
unklar,heisst es in einerMitteilung.Es
sei jedoch nicht ausgeschlossen, dass
falsch entsorgter Industriemüll zum
Brand geführt habe. Bereits vor weni-
gen Wochen war in Baar in einem
Container der Kehrichtabfuhr Feuer
ausgebrochen.

200 Stangen Zigaretten entwendet
Aus einem Laden in Bäch sind in der
nacht auf Donnerstag rund 200 Stan-
gen Zigaretten gestohlen worden. Die
unbekannteTäterschaft habe dazu die
Türe aufgebrochen, teilt die Schwyzer
Kantonspolizei mit. (sda)

Schriftstellerin Christa Wolf
verstarb gestern 82-jährig
Berlin. – Wie eine Sprecherin des
Suhrkamp-Verlages sagte, starb sie
nach schwerer Krankheit. Christa
Wolf galt in der DDR als eine der re-
nommiertesten Schriftstellerinnen.
Zu ihren bekanntestenWerken zählen
die Romane «Kassandra», «Kein Ort.
Nirgends» und der «Der geteilte Him-
mel». Das letztgenannteWerk setzte
sich mit der Problematik des geteilten
Deutschland auseinander.
Auch in der Bundesrepublik wurde

Wolf zur gefeierten Autorin. Anfang
der 1990er-Jahre wurde bekannt,
dassWolf von 1959 bis 1962 als «IM
Margarete» beim Ministerium für
Staatssicherheit der DDR geführt
worden war. Unter demTitel «Akten-
einsicht ChristaWolf» veröffentlichte
sie die Akte, die sich mit dieser Zeit
beschäftigt. (sda)

Gern gelesen: Christa Wolf stellte im
Juni 2010 ihr letztes Buch vor. Keystone




